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• Co-Schulleitung
Lukas Knecht & vakant

    Tel. 031 312 08 29 
 schulleitung@mszb.ch
• Administration 

Leila Ludwig
    Tel. 031 822 03 43  

info@mszb.ch
• Finanzen

Geraldine Störi
 Tel. 031 822 03 43

info@mszb.ch
 Mittwoch Vormittag tel. erreichbar
• Öffnungszeiten Administration

Montag 13:30 – 16:30 Uhr 
Di/Mi/Do 09:00 – 11.30 Uhr

• Präsident
Matthias Tanner 

 Tel. 079 582 17 49 
thistanner@vtxmail.ch

An-/Ab-/ und Ummeldeschluss 
30. November 2017 
Nächster Semesterbeginn
Montag, 29. Januar 2018

Hinweis
Gemäss Schulordnung wird an der 
Musikschule während 36 Schulwochen 
unterrichtet (Jahresarbeitszeit der 
Musiklehrpersonen gemäss Kantonalem 
Musikschulgesetz). Die erste Woche 
des jeweiligen Semesters kann als 
Organisations- und Einteilungswoche 
oder zum Vor-/Nachholen von Lektionen 
genutzt werden. Allfällig überzählige 
Wochen in Abweichung zur öffentlichen 
Schule kann die Lehrperson kompen-
sieren; sie orientiert die Eltern, Kinder und 
Schulleitung rechtzeitig über den Ausfall. 

Weitere Informationen finden Sie auch auf 
unserer Website: www.mszb.ch

Impressum Musolik
Redaktion, Layout: Lukas Knecht 

Redaktionsschluss: 
15. Januar 2017 für Märznummer
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Alles neu an der Musikschule? 

Nein, nicht ganz. Aber...

Wir haben einen neuen Schulleiter! 
Am 1. August hat Lukas Knecht seine 
Arbeit offiziell begonnen.
Wir sind froh, dass nach den zwei letzten 
turbulenten Jahren für die Musikschule, 
nun Klarheit über die Zukunft der 
Schulleitung besteht. David Gattiker ist 
von all seinen Funktionen als Schulleiter 
zurückgetreten. Ab 1. Februar wird die 
Musikschule dann von einer Co-Leitung 
geführt, das Anstellprozedere für die zweite 
Person ist aktuell im Gange.

Nach unserer "Büro-Züglete" zurück an die 
Aeschenbrunnmattstrasse 6 sind wir sozu-
sagen "back to the roots"! Die Räume im 
alten Schulhaus sind so etwas wie unser 
kleines Zentrum in Bremgarten! 
Die Raumsituation für den Unterricht in 
Zollikofen und Bremgarten entspricht nach 
wie vor noch nicht unseren Bedürfnissen 
nach eigenen Räumen, um einen besseren 
Austausch und die Zusammenarbeit unter 
den Lehrkräften zu fördern. 
Der Vorstand der Musikschule wie auch die 
Schulleitung ist daran, Lösungen zu finden 
mit den Gemeinden. 

Neu ist auch die Zusammensetzung des 
Vorstands des Vereins der Musikschule. 
Die Präsidentin Nurit Wenger sowie die 
Mitglieder Christina Flückiger und Niklaus 
Tüller sind zurückgetreten. Neu dabei sind 
Silvia Neukomm Imfeld aus Bremgarten
sowie Matthias Tanner als Präsident. 

Matthias Tanner, Präsident            Lukas Knecht, Schulleitung 

Wir bedanken uns bei den abtretenden 
Personen herzlich für ihre Arbeit und wün-
schen dem neuen Vorstand viel Schwung 
für die Lösung der kommenden Aufgaben.

Unser Bestreben: weiterhin eine vielfältige, 
farbige und präsente  Musikschule zu sein. 
Wir arbeiten motiviert und mit viel Freude 
daran, uns mit lauten und leisen Tönen 
bemerkbar zu machen und so einen wich-
tigen Beitrag zum kulturellen Leben und 
zur Bildung in den beiden Gemeinden zu 
leisten.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
ein gutes Musikjahr und danken allen 
Menschen, die mit uns die Musikschule 
zum Glänzen und Klingen bringen! 
 
Matthias Tanner, Präsident
Lukas Knecht, Schulleitung
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ABSCHIED DAVID GATTIKER

Nach 14 Jahren als Schulleiter, muss-
te David Gattiker aus gesundheitlichen 
Gründen und als Folge seines tragischen 
Unfalls im August 2015 zurücktreten. Die 
Musikschule mit dem ganzen Kollegium 
bedankt sich herzlich bei ihm für sein 
grosses Engagement zu Gunsten der 
Musik und der Musikschule! Wir wünschen 
ihm für die Zukunft alles Gute!

Stimmen aus dem Kollegium

„Es hett e Gattig gmacht mit em Gattiker“

Ein frischer Wind wehte mit ihm durch 
unsere Schule, ein Wind, der anfäng-
lich vielleicht nicht Allen behagte, aber 
am Schluss möglicherweise doch eine 
allgemeine Erkenntnis schuf, dass das 
Wort „Musik“ im Wort Musikschule unter 
Davids Leitung einen höheren Stellenwert 
bekam als das Wort „Schule“. Nur eine 

seiner Leistungen. Die Musik stand bei ihm 
immer im Fokus. Sei es die klassische, der 
Jazz, improvisierte oder auch irgend eine 
undefinierbare. Die Förderung der Musik 
bei allen Schülerinnen und Schülern, war 
sein erstes und wichtigstes Anliegen, die 
Form, sekundär. Er hatte einfach Freude, 
wenn Kinder Musik machten, ernst und 
spielerisch, und wenn wir Lehrkräfte unser 
Bestes gaben, sie dabei zu fördern und zu 
fordern. Er verstand aber auch, dass das 
Musik machen nicht in einem luftleeren 
Raum stattfindet, sondern, ganz wörtlich 
genommen, in Räumen, in Räumen, die 
eine gute und inspirierende Atmosphäre 
atmen und auch ausstrahlen können. 
Deshalb sein Bestreben, für unsere 
Musikschule ein eigenes Haus zu finden, in 
welchem wir eine starke Selbstidentität und 
ein noch stärkeres Gemeinschaftsgefühl 
entwickeln könnten, durch Synergien, 
die ein nahes miteinander Wirken und 
Werken erst ermöglichen. Leider kam ein 
solches „Musikhaus“ nie zustande, aber 
die Hoffnung bleibt, dass in absehbarer 
Zukunft ein solches Haus gefunden werden 
kann.

Ich glaube, ein Traum von David ginge so 
in seine späte Erfüllung.

Franz Aeschbacher, Schlagzeuglehrer 

Eine Aufmunterung von David:
Du machsch das souguet, super witer so!

Regina Rüegger, Bambusflötenlehrerin
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Pizza und Pasta im Warteck mit Kind und 
Kegeln 

Was war der Anlass? Ich erinnere mich 
nicht mehr genau. Auf jeden Fall habe ich 
den Abend in lebendiger Erinnerung. Viele 
Leute, einige von uns waren mit Familie 
da. Wir haben alle zusammen fein geges-
sen. Und, was ich ganz toll fand: im Keller 
haben wir dann noch gekegelt, bis spät. 

Karin Hauser, Violinenlehrerin

Ein Schüler hatte sich vor zwei Jahren für 
Kirchenorgel sehr interessiert. Da dieses 
Fach noch nicht angeboten wurde (mangels 
Schüler), hatte David Gattiker auf unkom-
plizierte Weise dieses Fach neu eingeführt 
und mich angestellt (ich bin langjährige 
Organistin an der ref. Kirche Zollikofen).
Jetzt habe ich (vorläufig...) einen sehr enga-
gierten und talentierten  Orgelschüler !
Ganz herzlichen Dank, David !!! 

Christa Lutz, Orgellehrerin

Türöffner

Nach einem inspirierenden Weiterbildungs-
kurs beschloss ich vor ein paar 
Jahren, meinen Geigenunterricht mit 
Unterstufenkindern umzukrempeln und vor 
allem auf bekannten Kinderliedern aufzu-
bauen. In verregneten Sommerferien band 
ich das gesammelte Material  zu einem 
sehr „handgestrickten“ Heft für meine 
Schülerinnen. Ich hatte Freude daran und 

träumte gelegentlich davon, die Sache rich-
tig herauszugeben – aber von Bekannten, 
die Bücher geschrieben hatten, wusste 
ich, wie schwierig es heutzutage ist, einen 
Verlag zu finden.
An einem Unterrichtsnachmittag klopfte es 
plötzlich an der Tür. David kam herein, sah 
mein Heft herumliegen, blätterte darin und 
meinte (spontan begeistert, wie man ihn 
kennt): „He, das muesch usegäh!!!“ Ich ent-
gegnete, für ein solches Nischenprodukt 
sei das wohl wenig realistisch. David ver-
schwand im Büro. Nach fünf Minuten 
klopfte er schon wieder und sagte, er 
hätte gerade mit dem Chef des Verlags 
Müller&Schade telefoniert, ich solle mich 
dort melden!
… Und nun ist die „Liederkiste tatsäch-
lich herausgekommen – illustriert von 
meinen Freunden, und mit grossem 
Engagement professionell aufbereitet vom 
Notengrafiker des Verlags Müller&Schade!

 
Barbara Müller, Violinenlehrerin
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Schiff ahoi!

Nach der langen, intensiven und ereig-
nisreichen Zeit mit David Gattiker 
auf der Kommandobrücke unseres 
Musikschulschiffs war es uns Lehrpersonen 
ein grosses Anliegen, einen guten 
Abschiedsanlass zu organisieren. Schon oft 
hatten wir im Kollegium gesagt, eigentlich 
müsste man einmal zusammen ein Reisli 
machen – aber beim „eigentlich müsste 
man...“ war's bisher geblieben. Nun tauchte 
die Ausflugsidee wieder auf: Wann, wenn 
nicht JETZT??? Und: Eine Schiffahrt müsste 
es sein mit unserem langjährigen Kapitän! 
Trotz kurzfristiger Planung konnte sich ein 
erstaunlich grosser Teil des Kollegiums den 
Samstag vor dem Bettag freischaufeln. Zu 
Beginn der Woche war der Wetterbericht 
fürs Wochenende noch haarsträubend 
gewesen, aber schlussendlich trafen wir 
uns am Schiffsanleger in Neuchâtel bei 
strahlendem Sonnenschein! (Vielleicht 
wirkten all die guten Reisewünsche der 
KollegInnen, die am Ausflug nicht teil-
nehmen konnten?) Das kleine Motorschiff 

nach Cudrefin war zwar nur bedingt roll-
stuhltauglich, aber die Matrosen öffneten 
während der Überfahrt die Seitentüre des 
Eingangsbereichs, sodass uns Seeluft um 
die Nasen wehte, auch wenn das Deck 
nicht zugänglich war. See und Himmel prä-
sentierten sich in unzähligen Blau-Varianten 
mit imposanten Wolkentürmen über dem 
Jura. In Cudrefin beschlossen wir wetter-
fest, unsere farbigen Salatteller und den 
fritierten Zander draussen zu essen. Am 
Anfang brauchten wir Sonnenbrillen, beim 
Kaffee dann Faserpelze und Windjacken, 
und den Programmpunkt „Spaziergang 
am See“ brachen wir vorzeitig ab, als im 
Westen die Regenschleier übers Wasser 
zogen. Für uns blieb es aber bei ein paar 
Tropfen. Das elegante kleine Dampfschiff 
„Neuchâtel“ erwies sich als weitaus roll-
stuhlfreundlicher als sein motorisierter, 
jüngerer Kollege: Genügend Platz, breite 
Türen und kaum Stufen! So genossen wir 
die Rückfahrt via Portalban nach Neuchâtel 
sehr. Das Farbenspiel auf dem See, die 
Wellen mit den Schaumkronen und die 
wilden Wolken waren so interessant, dass 
die meisten von uns draussen ausharrten, 
obwohl immer wieder Wellen übers Deck 
spritzten. Um nasse Hosen, viele See-
Eindrücke und gute Gespräche reicher 
kamen wir nach Neuenburg zurück. Die 
Stadt präsentierte sich in der herbstlichen 
Nachmittagssonne mit geradezu mediter-
ranem Flair. Eigentlich müsste man... öfter 
einen Kollegiumsausflug unternehmen!    

Barbara Müller
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Weiterführendes Band-Angebot

WORKSHOP-BAND
Melde Dich jetzt für unser weiterführendes 
Band-Angebot an, welches in der
2. Woche nach den Herbstferien im 
14-täglichen Rhythmus durchstartet!

MONTAG
19:40 – 20:40 Uhr, Zollikofen, Sek Zi. U3  
Leitung: Tobias Diggelmann

DIENSTAG
17:40 – 18:40 Uhr, Zollikofen, Sek Zi. 2.4  
Leitung: Bidu Rüegsegger 
18:50 – 19:50 Uhr, Zollikofen, Sek Zi. 2.4  
Leitung: Bidu Rüegsegger 
20:00 – 21:00 Uhr, Zollikofen, Sek Zi. U3 
Leitung: Bastian Weber 
18:50 – 19:50 Uhr, Bremgarten, KGH UG 
Leitung: Sam Siegenthaler
20:00 – 21:00 Uhr, Bremgarten, KGH UG  
Leitung: Sam Siegenthaler
 
MITTWOCH
18:30 – 19:30 Uhr, Bremgarten, KGH UG  
Leitung: Bastian Weber
19:40 – 20:40 Uhr, Bremgarten, KGH UG 
Leitung: Bastian Weber

DONNERSTAG 
17:00 – 18:00 Uhr, Zollikofen, Sek Zi. U3  
Leitung: Lukas Knecht
20:15 – 21:15 Uhr, Zollikofen, Sek Zi. U3  
Leitung: Renée Leanza

Anforderungen:
> Mindestens zwei Jahre Unterricht auf 
dem Instrument 
> Wer sich anmeldet, verpflichtet sich die 
Termine wahrzunehmen
 
Kosten 
6x60Min im Semester 1 CHF 65.00 
9x60 Min im Semester 2 CHF 95 
(Preis gilt für SchülerInnen der MSZB) 

Abschlusskonzert
Festival im Juni 2018, Details folgen 

Für Fragen
info@mszb.ch | 031 822 03 43

Anmeldung mit den folgenden Angaben 
via Mail oder per Formular auf  unserer 
Website (Formulare-Downloads/
Anmeldungen-Abmeldungen/Band): 
 
> Name/Vorname Schüler/in 
> Geb. Datum       > Instrument 
> Name Eltern       > Tel.      > Mail 
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Gerne legen wir Ihnen ein Konzert ans 
Herz bei welchem zwei unserer Lehrkräfte 
elementar mitwirken:
 
Andreas Meier, am Cembalo
Niklaus Erismann, Komposition

Auf dem Programm stehen eine ganze 
Reihe Bachscher Kompositionen, durch-
setzt hie und da durch kurze “Intonationen 
und Choräle”, einleitenden Stücken von 
Niklaus Erismann. Das Programm :

J.S.Bach: 
Cembalokonzert d-Moll (bwv 1052)

---------
Intonationen und Chorälen, die durch 

das Kirchenjahr begleiten
---------

J.S. Bach: 
Brandenburgisches Konzert Nr. 5 

D-Dur (bwv 1050) 

Die Choräle wird die Kantorei Münsingen, 
welche zugleich das Konzert organisiert, 
singen. Begleitet wird das Konzert von 
einem ad-hoc-Orchester.

Einige Worte zum Programm: 

„Der will immer nur Bach spielen!“  Die 
Rede ist hier vom im Konzert auftretenden 
Solisten Andreas Meier und gesagt haben 
soll das angeblich dessen ehemalige 
Lehrerin Erika Radermacher ganz zu 
Beginn seines Studiums. 

 

In diesem Sinne wird er (sowie alle Bach-
Liebhaber) auf seine Kosten kommen, 
denn auf dem Programm stehen, neben 
einigen Chorälen, zwei gewichtige Werke 
des barocken Meisters:
Das vielleicht berühmteste Bachsche 
Cembalokonzert in d-Moll (bwv 1052) 
sowie das 5. Brandenburgische Konzert, 
in dem Solo-Cembalo, -flöte und –geige 
dem Tutti, d.h. der Begleitung gegenüber-
stehen. 
 
Bei ersterem (bwv 1052) ist sich die Bach-
Forschung uneinig, ob die Erstfassung des 
Stücks nicht aus der Feder eines anderen 
Komponisten stammte, und Bach diese 
Fassung in seinem Sinne für Cembalo 
überarbeitete und um einen Mittelsatz 
ergänzte. Das ist wohl gut möglich – die 
mitreissende Kraft der Musik und ihre 
leidenschaftliche Stimmung, gepaart mit 
höchst virtuosem Cembalospiel, lässt 
diese Zweifel allerdings verblassen und 

KONZERT «BACHVESPER» 
5. November, Ref. Kirche Münsingen
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...mit Wettbewerb!

Bachs Handschrift deutlich durchschei-
nen. 
Weniger umstritten ist diesbezüglich das 
5. Brandenburgische Konzert, das wahr-
scheinlich über zehn Jahre zuvor ent-
stand, ca.1720, und somit zu den ersten 
Konzerten mit solistischem Cembalo in der 
Musikgeschichte überhaupt zählt (!). Beide 
Konzerte sind also unbedingt hörenswert!

Einige Worte des Komponisten zu seinen 
Intonations-Stücken für Streichquintett: 

„Modern anmutende Gewalt und rhei-
nische Mystik“ – so fasste einst der 
Filmemacher Jean-Marie Straub (Chronik 
der Anna Magdalena Bach) die Welt des 
J.S.Bach, auf zwei Pole konzentriert, 
zusammen.  

In meinen kurzen Intonations-Stücken 
bin ich vielleicht einem Bach-verwandten 
Geheimnis auf der Spur: ein Versuch, 
von heute aus auf die (hauptsächlich) 
Bachschen Choräle, Kirchengesangslieder 
zu blicken, zu hören. Zu hören, was sie 
einem mitteilen, welche Perspektiven und 
seelischen Dimensionen sie eröffnen. Im 
besten Falle erweitern meine Stücke die-
sen vorgegebenen Choral-Raum, horchen 
und tasten nach dem Ungehörten. 

Der Auftrag von seiten der Musiker an 
den Komponisten war eindeutig, wie 
etwa zu Bachs Zeiten: die Stücke die-
nen den Sängern als “Einstimmungen”, 

die Schlusstöne meiner musikalischen 
“Aperçus” sollten also die Anfangstöne 
des jeweiligen Chorals vorwegnehmen. 
Doch davor kann, und dies ist die Freiheit 
des Schöpferischen, so manches gesche-
hen. Ich überlasse der Bibel das letzte 
(und erste) Wort: Wer Ohren hat zu hören, 
der höre! (Lk 14, 35).

 
 
 
 
 
 

Die Musikschule verlost 10 Gratis 
Tickets unter den Musikschülerinnen 
und -schülern für den Besuch des 
Konzerts am 5. November 2017! 
 
Die Teilnahme ist ganz einfach: 
Schicken Sie uns ein Mail an 
info@mszb.ch bis spätestens 
am 25. Oktober. Die glücklichen 
Gewinnerinnen und Gewinner werden 
danach per Post benachrichtigt. 
 
Viel Glück!
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DAS JUBILÄUM 2016 HALLT NACH!
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FRÜHFÄCHER 
ES HAT NOCH FREIE PLÄTZE

Musikalische Früherziehung
für Kindergartenkinder
Bremgarten: Fr, 13:30 – 14:10
Zollikofen: Fr, 14:30 – 15:10 
Leitung: Regula Arm
Pro Semester 18 x 40 Min. für Fr. 250.00

Kinderchor
für Kinder zwischen 6 – 12 Jahren

Bremgarten: Do, 17:15 – 18:15
Zollikofen: Di, 16:30 – 17:30 

Leitung: Judith Coleman
Pro Semester 18 x 60 Min. für Fr. 100.00

Eltern-Kind-Singen & Musizieren
für Erwachsene mit Kindern im Vorschulalter
Bremgarten: Mi, 09:30 – 10:15
Zollikofen: Mi, 10:45 – 11:30 
Leitung: Regula Arm
Pro Semester 16 x 45 Min. für Fr. 290.00

Auf unserer Website finden Sie weitere wichtige Informationen dazu.
www.mszb.ch / Formulare / Anmeldungen

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 031 822 03 43 oder info@mszb.ch . 

Melden Sie sich oder Ihr Kind noch heute an! Wir freuen uns!
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Anschlussprojekt

Durchgehende Proben: 23.10. – 30.10. – 
6.11. – 13.11. – 20.11. – 27.11. – 4.12. 2017

Für die 7 Proben pro Semester sind fol-
gende Zeiten geplant: 
 
17.00 - 18.00 Uhr  Ventino

18.00 - 19.00 Uhr Céleste / Junior Winds

Die Konzerte finden am Sonntag, 10. Dez. 
und Montag, 11. Dez. in Zollikofen und 
Bremgarten statt.

KICKOFF-VERANSTALTUNG 
Montag, 16. Oktober 2017

Hast Du Lust in einem grösseren 
Bläserensemble mitzuspielen?

Deine Lehrkraft wird mit Dir ein paar Stücke 
anschauen, die Du dann an der Kickoff-
Veranstaltung zusammen mit vielen ande-
ren Bläserinnen und Bläsern proben und 
vorspielen kannst. 
Ziel dieser Kickoff-Veranstaltung ist es, 
Dich mit den anderen Bläserinnen und 
Bläsern der Region bekannt zu machen 
und, wenn Du Lust hast, bei weiteren 
Bläserprojekten mitzuspielen.

Wir bieten drei verschiedenen Gruppen an:

AnfängerInnen:   
„Ventino“ (ab einem halben Jahr Unterricht)

Mittelstufe:  
 „Céleste“ (ab ca. 2-4 Jahren Unterricht)

Fortgeschrittene: 
"Junior Winds“ (ab ca. 4 Jahren Unterricht)

Ablauf: 
17.45 Uhr Ankommen, Spielbereit werden 
18.00 - 19.00 Uhr Proben in Gruppen 
19.00 - 19.15 Uhr Kurz-Konzert

Aula Schulhaus Wahlacker, 
Wahlackerstrasse 56, 3052 Zollikofen 

BLÄSERMONTAG
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ANMELDUNG STREICHORCHESTER

Name Vorname

Instrument LehrerIn

Ich spiele dieses Instrument seit       Jahren 

Strasse/Nr PLZ/Ort

Tel. Jahrgang

 
Anmeldung 
Musikschule Zollikofen-Bremgarten, Aeschenbrunnmattstrasse 6, 3047 Bremgarten

Spielst du Bratsche? Oder Kontrabass?? 
Oder Cello??? Oder Geige????

Hast du Lust, in einem Orchester mitzu-
spielen? Bist du etwa 7 bis 12 Jahre alt? 
(So genau nehmen wir es aber nicht mit 
dem Alter!)

JA? Dann suchen wir genau DICH!

Das Streichorchester Crescendo der 
Musikschule probt ca. alle 2 Wochen wäh-
rend einer Stunde, und zwar jeweils am 
Freitag, 18.00 – 19.00 Uhr in der Aula 
Unterstufen-Schulhaus in Bremgarten.
Dazu kommen ein bis zwei Samstag-
nachmittage pro Semester.

 

Leitung:
Barbara Müller und Andres Muhmenthaler.

Kosten:
Fr. 50.00 pro Semester.

(Bist du nicht SchülerIn der Musikschule 
Zollikofen/Bremgarten? Kein Problem, die-
ser Supersparpreis gilt für alle!)

Hast Du noch Fragen? Dann ruf mich an:          
Barbara Müller: 031 / 839 80 10  

Wir freuen uns sehr auf Dich!

STREICHORCHESTER
CRESCENDO
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Schlusskonzert Horntag
Klasse Zoll Severin, Horn der MSZB 
Klassen Simone Lehmann und Peter 
Dimitrov, Horn 
der Musikschule Langenthal 
Samstag, 21. Oktober 2017, 17.30 Uhr
Aula der Musikschule Langenthal (BE)

Konzert für Querflöte und Violine
Klassen Christine Aebischer (Querflöte) 
Andreas Engler (Violine) 
Freitag, 10. November 2017, 19.30 Uhr
Aula Wahlacker, 3052 Zollikofen 

 
Sonatissima
Ein gemeinsames Projekt der 
Klavierklassen Klassik für die fortgeschrit-
tenen KlavierschülerInnen 
Freitag, 17. November 2017, 19.00 Uhr
Aula Wahlacker, 3052 Zollikofen 

Soirée Zollikofen
Die traditionelle 60 minütige musikalische 
Reise mit rund 12 Instrumenten und 70 
Schülerinnen und Schülern. 
Freitag 8. Dezember 2017, 19.30Uhr
Aula Sekundarschule, 3052 Zolliofen 

Weihnachtskonzert der Bläserensembles 
Ventino, Céleste und Junior Winds
Alle Bläserinnen und Bläser der Region 
10. Dezember und 11. Dezember 2017 
Zollikofen und Bremgarten

Musizierstunde 
Klasse Beatrice Heiniger, Querflöte 
Montag, 11. Dezember 2017, 19.30 Uhr
Matthäus Kirche, 3047 Bremgarten

Klavierkonzert
Klasse Daniel Brylewski 
Montag, 11. Dezember 2017, 19.00 Uhr
Kirchgemeindehaus, 3047 Bremgarten 

Musizierstunde
Alle Klavierklassen Klassik
Lehrpersonen: Brylewski Daniel, Meier-
Oulevey Andreas, Neuenschwander Heidi, 
Okitsu Sachiko, Pezzatti Mirjam 
Samstag, 27. Januar 2018
Aula Wahlacker, 3052 Zollikofen 

AUSWAHL DATEN 2017
AKTUELL UNTER WWW.MSZB.CH


